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#ST# I n s e r a t e .

Ausschreibung von Postmaterial

Die Lieferung ..achbezeichneten Postmaterials .für das Jahr 1870 wird hlemit.
zu freier Konkurrenz ausgeschrieben .

800 Briefsäke von Zwilch, . . . . . . Große ..l.r. 1
600 ,, ,, ,, . . . . . . ,, ,, 2

200 ,, ... . . . . . . , , , , 3

50 Sammelsäke von Zwilch, mlt Lederbesaz von
20 (statt 30) Zentimeter höhe . . . . , , 4

....00 Werthschlußsäke von Zwilch . . . . . , ,1
100 .. , , . . . . . . , 2

500 Fah.p...stsäke pon Segeltuch . . . . . , , 1
100 .. . . . . . . . 2
60 ,, ,, ,, . . . . . ,. 3

40 ,, ,, Leder . . . . . . , , 1
20 , , , . , , . . . . . , , 2

1 l0 Brieflrägertaschen . . . . . . . . , , 1
137 ,, . . . . . . . . .. ,, ...

20 Botentaschen . . . . . . . . . ,, , , 1
...5 ,, (Tornister) . . . . . . ,, , . 2

20 Konduktenrtaschen, wie Briefträgertaschen Nr. 1, aber mit neusilber
nem Posthorn auf dem Dekel.

10 Felleisen , Lange 96 Zentimeter , Breite 50 Zentimeter , höhe
...5 Zentimeter.

Muster obiger Gegenstände konnen bei den .Kreispostdirektionen und bei dem
Materialbüreau der Generalpostdirektion in Bern eingesehen werden. diese Muster
tragen den Stempel des leztgenannten Büreau und find mit der Größe-Kummer
bezeichnet.

Es wird noch ausdrüklich bemerkt, daß die Lieferungen in Bezug auf Oua.
..ität und Form genau nach obigen Mustern aufzuführen und franko Bern Bundesbes-
rathhaus zu senden sind.

Die Liefertermine werben mit den betreffenden Fabrikanten besonders ver-
abredet.

Die Angebote für ganze oder theilweise Lieferung find franko und mit der
Ueberschrift Angebot für Lieferung von Postmaterial" spätestens aus den 8. De-
zember 1869 an das schweizerische Postdepartement zu adressiren.

Bern, den 24. .November 1869.

Das schweiz. Postdepartement



Ausschreibung.

Die Lieferung der nachstehenden , der Telegraphen ^ Verwaltung für das Jahr
1870 benothigten Materialien wird zur Konkurrenz ausgeschrieben.

.̂ .. Iso latoren.

....5.000 Gla.̂ Jsolatoren.
.̂ ,000 Porzellan^.Jsolatoren. ^

^. Linie^nkIemmen.

10..000 messingene klemmen für ^lsendrath von 3 Millimeter.

C. ^isendrath.

1,000 ^ilos verzinkter . l̂sendralh von 1̂  Millimeter.
^5,000 .. ,, ,, ^ .,
40,000 ,, ,, ., ^ 4 ^
8,000 ,.. ,.. ., ,, 5

Diese Gegenstände find franko Bestimmungsort zu liefern , nämllch ^
die Glasisolatoren an das Telegraphenbüreau Luzern ,
die Porzellanisolatoren auf irgend eine schweizerische ..Eisenbahnstation,
die klemmen an die Telegraphendirektion in Bern^
der Drath an die .^auptwerkstätle Olten.

Der schweizerische .^ingangszoll fällt zu Lasten des Lieferanten.
Die Lieferungen beginnen im Februar 1870 und sollen ^nde Juli vollendet

sein.

Angebote für ganze oder theilwelse Lieferung obiger Materialien müssen die
Preisangaben enthalten und sind mit der Aufschrift ,,Angebot für Telegraphen.
materiale bis zum 15. Dezember des laufenden Jahres an die Telegraphen.
direktion in Bern einzusenden, welche auf ^erlangen ^ede weitere .Auskunft er.
theilen wird.

Bern, den 2.̂ . November 18.̂ .

Das schwer. ^ostdepartement .

Dul̂ s.
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Konkurrenz - Ausschreibung.

Ueber den Druck des Testes (eirea 7 Bogen in 4^ zum Atlaß für das eldg.
Sanitätsmaterial. in einer Auflage ^on 700 deutschen und ^00 französischen .̂ em..
plaren, nebst Einband (I7 Tafeln Inbegriffen,., wird hiemit Konkurrenz eröffnet.

...̂  Angebote sind bis und mit dem ....0. I. Mts. der eidg. Mllitärkanzlei einzu...
reichen, welche ^uch die nähern Bedingungen mitzuteilen bereit ist.

Bern, den 17. November 18.̂ ...

î.̂ en.̂ sche.... .̂ iIî ^e.̂ a^e.nen.t.

Bekanntmachung
betreffend

die Korrespondenzen nach dem grient.

.̂.ie nahere Prüfung uenlicher Mittheilnugen der î Iienischen Postver.^altung hat
ergeben, da^ für die Korrespondenzen von der Schweiz nach Aeg.^pten. Indien, ^hina,
.̂ apan und Australien auf^er der .̂ oute über Frankreich ^Marseille) bei ganz pafsen^
der Aufgabezeii auch die .̂ oute über ^alien (Brindisi) mî  ^ortheil benutz werden
kann.

...̂ a.̂  .̂ erhältnî  ist folgende....
Um mit dem iedeu Sonntag nm 7 Uhr Morgen^ von Marsei l le abgehenden

Postdampfer (der britischen Î enî ul.̂  and .̂ ien.̂  .̂ on^n^nv) rechtzeitig .̂ am
folgenden Samstag^ nach Alexandrien zn gelangen, müssen die .Korrespondenzen spate^
ften^ am Samstag Nachmittage um IlÎ  von Genf abspeoirt werben.

Auf der .̂ onte Susa^nrin.. Bologna.. Brindisi dagegen gelangen .^orrespon^
denzen, welche von Gens Sonntag Morgen.^ nm .̂ ^ abgehen, noch elwa^ fxüher
nach Alex^andrien ^Freitag.^ um 11 Uhr ^ormittag^, al.̂  die oberwähnten, am .̂ag
Vorher über Marseille sperrten.
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.Sie legten .Abgänge jebex SBothe nadj -Hlesanbvien finden statt:

"Bon -S er n
,, D l t e n
n 3 « r « o)
„. ©t. ( S a t t e n

Sie von Marseille jeden Samstag .irnb von' -.Sri.tbist jeden: Freitag in Stlesanbrien
•tintrefsenden Postbampfex stehen dafelbst in Sßevbindung:

a. j e b e SBoche mit ben Fahrten nach ©ite j , .ïbett und B o m b a . . ) , mit
welchen Äorrefpondenjen nach ganz 3ndien beförbert werben;

b. a l l e 14 SEage , vom 24. O k t o b e r an, mit beu Fahrten nah P o . i n t e "
de-öal les , Petfang,, ©ti tga.pore; nach §ong-5. .cmg, @ h a n a . -
§ai (Shina) nub 9 ) o k o h a m a (3apan);

c. a l le 4 ...Bothen, vom 7. N o v e m b e r an, mit ben Fahrten nach . S Ü i n g -
(Seorge '8 @ o n n b , M e l b o u r n e und S i b i t e i ) i« ilusttalieit.

33on M a t f e i l l e aus wirb ü b e r d i e s durch sraitjöfifche Postbatnptev ein
d i r e k t ex ..Dienst nach 3nbien und S hin a unterljalten, rnelchet alle 4 Söochen,

njom 27. 9i!o»em6ex an, abgeht und Slle-aitbxten, @ue}, Stöeit, Pbinte-de-Galles,
©ingapoxe, ©aigun imb .cong-Äong bedient, itub in -Berbinbimg steht:

in 3t b e n : mit SKeunion und MauvitinS;
„ P o i n t e - d e - G a i r e s : mit Salcutta;
„ S i n g a p o x e : mit Batavia ;.
„ §ottg-.Song: mit ® h a n g - § a i und 9 ) o k o h a m a .

®ie 2;arbedingintgen-der-.).;outen tHaxfeille und Bciubist stub für die hauptfäch«
ältchsten Bestimmungeovte aus bet nachstehenden vergleichenden SCabetle ersichtlich :
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SIlejanbnen in legtjpten.

Slben, französische mib lrntifche Be=
sikungen in Óstinbien (33orber=
Snbien) (ohne (.îet'lon).

Setilon, Penang, ©ingapore, .pong-
Song unb ©hanghai in (Shina,
SJoïoljama in 3apan, ytta.-
<Éiib - SBale« , üßictoria und
Oueenelanb, aBest-Slustralien.

Ehina (ohne §ong-fong und
©ljanghai), 3apan (ohne 9)o!o= •
hama), Sub-Sluftralien.

(
Oewöhnliclje SSriefe
©rucffachett . . .
äBaarenmuster . .
Ëhaxgébriefe . .

©ewöljnliche .-Sriefe
©ruiïfachen . . .
SBaarenmuster . .
Êljargébriefe . .

©ewöhnltche Briefe
©tuckiacheit . . .
SBaarenmuster . .
Shavgebviefe - . .

|

@en)ßhnltd)e Briefe
©xuctfachen . . .
Saattnmuster . .
Gljargebriefe . .

lieber .Frankreich.
v

^Frankatur.

Freist.
.Dblig.

wie
Dblig.

Freist.
Oblig.

wie
Dblig.

Freist.
Dblig.

tote
Dblig.

Dblig.
,/
lote

nicht

Best.

Bïie'f'e.
Best.

SSest.
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Best..
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10
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julägig.

40
50
10

10
40

100
10

10
40

100
7V,

10
40

100

ffiart.

Sll.-

55
7

25
110

105
17
70

210

95
12
50

190*)

95
12
50

i i
3nt llebvigen wird ous bte Briefposttarise 9.,r. 2 unb 6 »erwiesen.

*) SÄut nac^i 6e9Ion, SaSuan unb Sluficalirn julafeig.
CO.
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co



324
.̂ ie ^ax^bedingnngen der .̂ oute über trieft, von wo an.̂  ieden Samstag um

Mitternacht ein ...̂ ampser nach ...Ilê andrien abgeht Ankunft daselbst Freitag^ um
l̂  uhr Morgen^ sind an.̂  dem Briefpostlaris ..̂ r.̂  ersichtlich.

îe schweizerischen Poststellen beachten hienach für die .̂ ln.̂ wahl der .̂ onte und
bezügliche Leitung folgende Forschriften.

1) Korrespondenzen nach ^ le^andr i en in ^Ieg.^pten .^woselbst einstalle
msche.̂  Postbürean besteht) werden stet^ über Brindisi geleitet, wenn nicht durch eine
..Vormerkung ans der Adresse eine andere .^onte vorgeschrieben ist oder der Betrag der
Frankatur den Willen de^ Bersender^ erkennen las^t, eine andere .^onte zu benu^en. .̂ in
Bries von 1.̂  Grammen, mit 50 .̂ p. srankirt, ist z. B. offenbar zur .̂ ersendnng
über îest bestimmt.

^) ^ach den übrigen Bes t immungso r t en ^den, Indien,
..^hina, ^apan, Aus t ra l i ens gelten folgende Grnnds.il̂ e.

a. Bei stüekweiser Beorderung über Italien oder liber ^esterreich besteht für sammt^
liche Korrespondenzen nach obigen Bestimmungsorten Frankirnng^zwang.

unfrankirte oder nugenügend frankirte .Korrespondenzen werben ̂ daher au .̂̂
schließlich über Marseille geleitet, und zwar auch dann, wenn der Versender eine
andere .^oute ans der Adresse vorgeschrieben hatle. Unsrankirte oder ungenügend
srankirte .^orrespondeuzen nach ^abuan , nach .̂ hina .̂ ohne .^ong^ong und
Shanghai,., nach ^apan .̂ ohue Yokohama), sowie nach Süd-.̂ lnstralien und
^a^manien ^andiemen l̂and,. finden überhanpt nicht Besordernng.

Î . Bei srankirten Korrespondenzen ist der Wille de.^ Bersender^ maßgebend, welcher
an^ einer ^oliz ans der Adresse oder an^ dem Betrag der Frankatur ersichtlich
wird. Besteht ein ^weisel über die vom Versender gewünschte ^onte, so ent^
scheidet die schnellere Beorderung.

c. ..̂  wird noch daraus aufmerksam gemacht, das^ ^aarenmuster nach oberwahnten
Bestimmungsorten über Italien eine erhebliche ^arermas^ignng genießen, n^ah.̂
rend sie über Frankreich der Briestaxe nnlerliegen.

Bern, den 1̂ . November 18̂ ...

.̂r.̂  schweiz. ^o^ep^rtentent.

Bekann tmachung .

^ach einer Mitlheilung de^ schwelz. .Konsuls in Buenos. .A .^ res hat die
.Regierung der argentinischen .^onsoderatlon beschlossen , den .^ingang^zoll auf
.Wein . Branntwein , ^aueur , .̂ ssig . Bier , .^uker, Tabak , Thee und .^assee vom
1. .Januar 1870 hinweg von 18 aus 25 Prozent zu erhoben.

Bern, den ̂ . .....ovember 18.̂ ...

.Das schweiz. .^ande l̂s^ und ^̂ de.̂ a^e.....en.t.
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B e k a n n t m a c h u n g .

Das schweiz. Konsulat in A n e o n a macht dem Bundesrath unterm 2. dieß
die Anzeige , daß durch Beschluß des ^. Ministeriums der Freihafen von Aneona
auf den 1. dieses Monats aufgehoben worden sel. welche Maßregel zur Folge hat,
daß fortan die über Aneona zur ..̂ in̂  oder Ausfuhr gelangenden Warensendungen
der Verzollung nach ben bestehenden Tarifansäzen unterworfen find.

Was die bis zum 1. dieses Monats noch im^Freihafen gelagerten Waaren
betrifft, so meldet das Konsulat ferner, daß dem .^andelsstand von Aneona ge^
staltet worden sei, dieselben, unter gewissen ^ontrolbedingungen , in f. g. Î re..
p^ a domicile zu behalten. und daß das.^. Ministerium bewilligt habe, für
diese Waaren bis nach Ablauf von sechs .Monaten, nach dem vorgenannten Zeil^
punkl, den Zoll entweder in ^api^eld, ^der in baar mit .̂  Prozent Diseont^
entrichten zu dürfen.

Bern, den ..... .....ovember 1.....̂ .

Das schweiz. ^andel.s^ nnd ^^IIde.^a.rte^en.^.

^dikt̂ l-^orladnng.

. aufgefordert , Samstags den 18. Dezember nächsthin , Nachmittage
2 Uhr , vor dem Bundesgericht , in defsen Sizungssaal im Bundesrathhau^ in
Bern, zu erscheinen, um auf dle Ehescheidungsklage seiner .^rau, Marie L o u i s e
Due re st, geborne .^oguier, gegenwärtig niedergelassen zu Cormondrèche, ^an^
tons ^euenburg, zu antworten, mit welcher Aufforderung die Androhung der
betreffenden ^echlsstrasen für den ^ichterscheinungsfall verbunden wird.

Chur, den 10. November 18 .̂

Die ..̂ anzIei des Bnndes^e.^ichts.
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..̂ n.̂ chreibung .̂ n erledigten Stellen.

(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schriftl ich und porto.
f re i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle sein ^ ferner
wird von ihnen gefordert, daß fie ihren ^amen, und außer dem Wohnorte^
auch den .Heimator t deutlich angeben.)

Telegraphist in B a u l m e s (Waadt,. Jahresbesoldung Fr. 120, nebst
Depeschenprovifion. Anmeldung bis zum 15. Dezember 18.̂  bei der Tele^
graphen^.Jnspektion in Lausanne.

1) Büreaud iener und Paker in .....eum ünster (Zürich). .Jahresbesoldung
Fr. 840. Anmeldung bis zum 1. Dezember 1.̂ 9 bei der .^reispostdirektion
.Zürich.

2, Pos tab lageha I te r und B r ie f t r äge r in ^ombrech t i kon ^ürich).
Jahresbesoldung ^r. .̂ 00. Anmeldung bis zum 1. Dezember 18.̂  bei der
.^reispostdirektion Zürich.

^ TeIegraphist in St. Blaise (^euenburg). Jahresbesoldung Fr. 120,
nebst Depeschenprovifion. Anmeldung bis zum 30. November 18.̂ 9 bei der
Telegraphen..Jnspektion in Bern.

.Jahresbesoldung Fr. 1...0, nebst Depe^
fchenproviston. Anmeldung bis zum
....0. November 18.̂  bei der Tele^
graphen^nspektion in Bellenz.

7) A u s l ä u f e r auf dem Telegraphenbüreau in S... ..^alIen. .^ahre.^beso^
dung ^r. .̂ .00 , nebst Provifionsan..heil. Anmeldung bi.̂  zu^ 8^ Dezember
18^^ bei der Telegraphen^Jnspektion in S.. Gallen.

4) Te learaph is t in Malvaalia.

Dona. io.

A e a u a r o s s a
-)

.̂)



Schweizerisches Bundesarchiv, Digitale Amtsdruckschriften

Archives fédérales suisses, Publications officielles numérisées

Archivio federale svizzero, Pubblicazioni ufficiali digitali

Jnserate.

In Bundesblatt
Dans Feuille fédérale
In Foglio federale

Jahr 1869
Année

Anno

Band 3
Volume

Volume

Heft 47
Cahier

Numero

Geschäftsnummer ---
Numéro d'affaire

Numero dell'oggetto

Datum 27.11.1869
Date

Data

Seite 319-326
Page

Pagina

Ref. No 10 006 323

Das Dokument wurde durch das Schweizerische Bundesarchiv digitalisiert.

Le document a été digitalisé par les. Archives Fédérales Suisses.

Il documento è stato digitalizzato dell'Archivio federale svizzero.


